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Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
1 Preußen. 
de dg, den 8. Juni. Der Garten vor der Friedens⸗ 
Königs e Sansſoucl dat fo eben auf Befehl Sr. Maſeſtät des 
10 dieſe eine neue Zierde durch eine Glasſäule erhalten, welche 
7 Shen Garten aufgeftellt worden iſt. Dieſe Glasſäule iſt 
us Ka fen von milchweiß und türkisblau gefärbtem Glaſe 
aich nuelitungen zuſammengeſetzt und in der bekannten 
hinebräflich von Schaffgotſch ſchen Glas⸗Fabrik zu Joſe⸗ 
te bei Warmbrunn mit großer Schönheit ange⸗ 
apftal Die Säule mit vergoldeter Vaſe und en 
1 eht auf einem Poſtament und trägt eine vergoldete 
erlin, che hat eine Höhe von 10 Fuß. 15 
ud nach Pilln dg Juni. Ihre Majeſtät die Königin 
on Preußen 9 Ihre Königl. Hoheiten der Prinz 
em Rhein abgereiſt. rinz Friedrich Wilhelm find nach 


Kaſſel den b. Jun ge a Heſſen. 
e Geme In G 10 Der Kurfürſt von Heſſen hat 
Je n dern Öertrude, Kiran von Schaumburg, und 
mit derſelben erzeugten Kinder u g, 


a 


j ud Nachkommen, in des 
Fer fürſtentzums erblichen Fürſenſſand erhoben und denſel⸗ 
ee e e 
(ies, Derzontbum Raffan. 
Molesbaden, den 9. Juni. Mehrere katholiſche Geiſt⸗ 
head in Folge ihrer Agitationen in der Streitfrage des 
Kar einiſchen Episkopats mit den Staatsgewalten unter der 
Auge Neafbarer Aufreizung gegen die obrigkeitliche Gewalt 


nalunterſuchung gezogen worden. 


Lippe: Detmold. 

Arolſen, den 7. Juni. In Pyrmont ift das öffentliche 
Hazardſpiel wieder geſtattet. Ein Franzoſe hat die Bank für 
die jährliche Summe von 2000 Friedrichsd'or gepachtet und 
ſich außerdem verpflichtet, einen anſehnlichen Beitrag zur 


Verſchoͤnerung Pyrmonts zu geben. 


Baiern. 

München, den 8. Juni. Die Summe der im verfloſſenen 
Monat Mai polizeilich „abgewandelten“ Perſonen beträgt 
nicht mehr als 2369. Darunter ſind 120 wegen Uebertretung 
der Sonntagsfeier, 2 wegen unanſtändigen Benehmens vor 
dem Sanctiffmmum, 37 wegen Blauenmontagmachens, 36 
wegen Störung der nächtlichen Ruhe, 17 wegen Konkubinats, 
170 wegen Liederlichkeit, 32 wegen Begünſtigung derſelben 
und 35 wegen Müſſigganges beſtraft worden. 


Oeſter reich. 

Wien, den 6. Juni. Die neueſten Nachrichten aus Odeſſa 
unterſtützen die Hoffnung, daß die in Konſtantinopel mit 
Rußland obſchwebenden Differenzen im friedlichen Wege wer⸗ 
den ausgeglichen werden. Eine nach Petersburg geſandte 
türkiſche Depeſche ſpricht das Bedauern über die ſchleunige 
und unerwartete Abreiſe des ruſſiſchen Bevollmächtigten aus. 
Man hofft, daß dieſes freundliche Entgegenkommen der Pforte 
nicht ohne Erfolg bleiben werde. 


Frankreich. 


ris, den 6. Juni. Der Feldzug der Franzoſen gegen 
. hat begonnen. Bei einem Ue erfall nn 
20. Mai, bei welchem die Dörfer — wurden, 
hatten die Kabylen 9 Todte und die Franzoſen 6 Verwundete. 
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Den folgenden Tag erſtürmten die Franzoſen die verſchanzten 
Berge von Tiziſakka mit ſolchem Ungeſtüm daß fie nur einen 
Verluſt von zwei Verwundeten hatten. Später wurde noch 
eine andere blutigere Schlacht geliefert. Eine Jäger⸗Kom⸗ 
pagnie, die ſich zu weit vor gemacht hatte, wurde vom Feinde 
lebhaft e und Ein Mann getödtet und 4 verwundet. 
Eine andere Kompagnie tödtete ſieben Feinde, ohne irgend 
einen Verluſt gehabt zu haben. Die Sieger begnügten ſich 
nicht mit dieſen Erfolgen, ſondern vermehrten ihren Sieges⸗ 
ruhm noch durch Niederbrennen vieler Dörfer. Am 22ſten 
hatte ein Bataillon Eingeborner einen harten Kampf zu be⸗ 
ſtehen. Ein Offizier und 3 Soldaten wurden getödtet und 
35 Mann verwundet, darunter 4 Offiziere. Die Araber hat⸗ 


ten einen Verluſt von 21 Todten und 40 Verwundeten. am 


24ſten wurde dieſe Scharte wieder ausgewetzt. Die Fran⸗ 
um griffen den Feind im Sturmſchritt und unter Trommel: 
chlag an und verfolgten ihn, ohne die Schwierigkeiten des 
Terrains zu beachten, mit einer wahren Wuth. Die Ka⸗ 
bylen ließen 51 Todte auf dem Platze. Die Franzoſen ver⸗ 
loren nur einen Trompeter, den eine Kugel in dem Augen⸗ 
blicke traf, als er zum al bin blies. Nach ſolchen Helden⸗ 
thaten iſt der erſte Theil dieſer Campagne als beendet zu 


betrachten. Viele Stämme haben ſich unterworfen, Geiſeln 


1 5 und Steuern bezahlt. Der übrige Theil Algeriens 

iſt ruhig. 

P re; den 7. Juni. Soeben ift hier eine Broſchüre er⸗ 
ſchienen unter dem Titel: „Die Theilung der Türkei“. Sie 
2 auch der Unterhandlungen, welche einſt unter Kaiſer 

apoleon im Gange waren, um einen Theilungsplan der 
Türkei ins Werk zu ſetzen. Der Plan ſcheiterte daran, daß 
Napoleon nicht zugeben wollte, daß Rußland durch den Be⸗ 
ſitz von Konſtantinopel und der Dardanellen den Schlüſſel 
zum Handel der Levante und des Innern Aftens in die Hände 
bekommen ſollte. Damals erklärte der ruſſiſche Miniſter: 
„Das ottomaniſche Reich ſinkt zuſammen; wir werden ge⸗ 
wungen fein, ſelbſt das zu nehmen, was wir einmal wollen. 
Es iſt ein Erbe, das Rußland zufallen muß, weil es keinem 
anderen zufallen kann.“ 

Paris, den 8. Juni. Am bten fand im Lager von Hel⸗ 
fault großes Manöver ſtatt. Vorher wurde auf dem Altar 
des Lagers feierlicher Gottesdienſt gehalten, dem das ganze 
Truppen⸗Corps beiwohnte. Der fungirende Prieſter hielt 
dabei eine Rede, worin er die Verdienſte Napoleons III. 

pries, der die Armee der Religion wiedergegeben habe. 

Paris, den 9. Juni. Durch Verordnung des Unter⸗ 
richts⸗Miniſters iſt der Profeſſor Chriſtien zu Montpellier 
auf ſechs Monate ſuspendirt worden, weil er einen Artikel 
veröffentlicht hat, welcher die der Kritik gezogenen Grenzen 
überſchreitet. 

Paris, den 19. Juni. Der Moniteur meldet, daß dſie 

egierungen von England und Frankreich ihre 
nä bern dten Geſchwader ſich den Dardanellen 
nähern laſſen. Die Kurſe ſind bedeutend gefallen. 


Großbritannien und Irland. 
London, den 8. Juni. In vielen Theilen des Landes 
geben ſich wieder neue ab. in en der Arbeiter um Er⸗ 
Hebung des Lohnes kund. Die Laſtträger in Liverpool ver⸗ 
langen ftatt 3 
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lichen Lohn, und wollen außerdem nur diejenigen Ae, 
zulaſſen, die zu ihrer Verbrüderung gehören. Die i 75 
geber verweigern die geforderte Lohnerhoͤhung. — Die 
pooler Briefträger ſind auch um Vermehrung ihres Geh 
eingekommen, ſind aber abſchläglich beſchieden worden ers 
London, den 9. Juni. Die Arbeitseinſtellung in 1115 
pool geht ihren Gang fort. Es iſt bereits zu Gewalithgzer⸗ 
keiten gegen einzelne Arbeiter gekommen, die ſich der ager 
brüderung nicht anſchließen wollten und mit ihrem x d 
lohne zufrieden ſind. Die Arbeitgeber halten zuſammen ker 
fo werden wohl die Arbeiter bald nachgeben müflen. beter 
deß leiden bei dieſen Arbeitseinſtellungen die armen Ar 
Familien bittere Noth und der Verkehr ſtockt. ge⸗ 
Man hat in der türkiſchen Frage von Bermittelugeſer, 
ſprochen, und allerdings haben England, Frankreich, O als 
reich und Preußen ihre gemeinſamen guten Dienſte u an⸗ 
Unterzeichner der Verträge von 1841 ihre Interventi ihre 
geboten; Rußland hat jedoch ihre Dazwiſchenkunft un 
guten Dienſte vollſtändig und unbedingt zurückgewieſen die 
erklärt, daß die obſchwebenden Fragen nur Rußland 2 nd 
Türkei angehen und ausſchließlich zwiſchen der Pforte 
Rußland ausgemacht werden ſollen. 


. Außland und Palen. 3 hat 

Petersburg, den 2. Juni. Das Grenadier⸗Cor. ie 
die Weiſung erhalten, ſich marſchfertig zu halten, „ogen 
Truppen zu erſetzen, die aus Polen nach Beſſarabien gauze ' 
werden follen. Am Pruth werden 120,000 Mann agen 
ſtellt. Außerdem deuten noch viele andere Vorbereleron⸗ 
auf eine Expedition nach der Türkei. Der Kaiſer, er te, i 
ſtadt, den Hafen und die dortigen Truppen beſich ale be⸗ 
fortwährend mit der Inſpektion einzelner Truppenth 
ſchäftigt. 4 

Türkei 


2 iner 
Konſtantinopel, den 25. Mai. Obgleich nicht ane 
friedlichen Löſung der obwaltenden Zwiltigfeiten age 
wird, fo ſetzt doch die Pforte die Flotte auf den hob . 
hat das ägyptiſche Kontingent einberufen und die i olle» 
rung der Miliz befohlen. Noch vor Ablauf Jun uf 
120,000 Mann zur Vertheidigung der Balkan Henſtunges, 
ſtellt werden. Auch aus Rußland hört man von Rüſtcgewe⸗ 
Die ruſſiſchen Truppen ſetzen ſich nach dem Süden roberung 
gung und ſind voller Begeiſterung, da ſie zur Er 
Konſtantinopels zu marſchiren glauben. der zul | 
Konftantinopel, den 26. Mai. Auch der Rel unde 
ſiſchen Geſandtſchaft hat nun Konſtantinopel verlaſſcheſandi⸗ 
dem Fürſten Mentfi Nur er nd der 
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ini i i tie 
Der neue Miniſter Reſchid Paſcha hat die dem K 
nicht⸗mahomedaniſchen Glaubensbekenntniſſes volle 


| \ m 
nität verleihenden Fermans ausgefertigt und DE heit un 
f cherheit ui 
ſche die men fin 
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Batachrichten aus Bukareſt ſprechen von einer drohenden 
ewegung unter den Bojaren. Fürſt Stirbey hat alle Vor⸗ 
Kendo, ergriffen, um gegen Jeden, der die Ruhe 
ſtören ſollte, mit äußerſter Strenge zu verfahren. 

Die Rüstungen werden fortgeſetzt. Ein diesfälliges Me⸗ 
morandum der Pforte iſt den Geſandtſchaften eingehändigt 
worden. Die Stimmung iſt äußerlich ruhig, aber im Ge⸗ 
ſchäftsverkehr macht fi) eine bedeutende Skockung fühlbar 
und wird allgemein beklagt. 

5 onſtantinopel, den 31. Mai. In feiner letzten Note 
Ss 18, Mai an die hohe Pforte erklärt Fürſt Mentſchikoff, 
fe er feine Sendung als beendigt betrachtet; daß der kai⸗ 
untiche Hof, ohne Verläugnung ſeiner Würde 
. ohne ſich neuen Beleidigungen auszuſetzen, 
5 t ferner eine Geſandtſchaft in Konſtantino⸗ 
7 beibehalten kann; daß die Verantwortlich⸗ 
150 für alle Folgen, welche daraus entſtehen 
lem nen, dem osmaniſchen Kabinet zur Laſt fal⸗ 
ber welches es ſich zur Aufgabe gemacht zu ha⸗ 
In eint, ein ernſthaftes Zerwürfalß zwiſchen 
wei beiden Reichen herbeizuführen; daß die Ver⸗ 
uf ng von Bürgſchaften für den orthodoren griedifch- 
welchen Kultus der ruſſiſchen Regierung fortan die Noth⸗ 
nen igkeit auferlegt, ſolche Garantien in ihrer eige⸗ 
15 Macht zu ſuchen; daß jede Beeinträchtigung des Status 
5 den: der morgenländiſchen Kirche als ein Akt der Feindſeligkeit 

7 Rußland betrachtet werden wird, welcher dem Kaiſer 

tel Rußland die ee e e würde, zu Mit⸗ 

for. SU greifen, welche Sie in ihrer ſteten Für⸗ 
Be für die Dauerhaftigkeit des osmaniſchen 
hes zu vermeiden immer beſtrebt geweſen ſind. 


J Amerika. 
garde Veracruz ift eine Revolution unter der National 
unter ausgebrochen, weil man ſie den regulären Truppen 
fe Stadnen wollte. Letztere hielten die Forts und Erſtere 
drei Tablthore nebſt den Straßen beſetzt. Der Lärm dauerte 
feuerten fl Band welcher Zeit beide Theile auf a 
f Am irt i u 
die Ruhe wieder 5 en neue Truppen ein und ſtellten 
Aus re Begebenheiten. 
dreißig Gen Oderbruch. In fünf Tagen haben hier 
und fechten de aendern, zum Theil von ſo ſtarkem 
von dicht bedeckt wurden elcchlag begleitet, daß die Felder da⸗ 
er Waſſermaſſen Aer dag di gane am 1. Juni 
„da 
5 en faft mannshoch durch daz Dorf —.— ge 
0 ner nöthigten, ſich auf die Böden u flüchten Die Chauf- 
e wurde an zwei Stellen durchbro en und die Jeder In 
im Raul, ſo 0 9 auf Jahre hinaus verdorben 
Ben en ſt groß, läßt ſich zur Zeit aber noch nicht 
m Bad Homburg wurde auf den ruſſiſchen Grafen Z. 
dert ur Kur weilt, als er Abends um IN mit 1 5 9255 
rn pielgewinn (20,000 Fr.) nach Hauſe ban ande in 
dern ähe feiner Wo nung an der Eliſabetquelle ein Raubanfall 
Rauber Der Graf, ein ſtarker Mann, tödtete den einen der 
1 er und machte den andern unſchädlich; er wurde feſtge⸗ 
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nommen und in ihm ein Franzoſe erkannt, der ſchon lange die 
Aufmerkſamkeit der Polizei auf ſich gezogen hatte. 

Der vormalige Muſeums⸗Inſpektor Appel in Kaſſel ift 
wegen der Diebſtähle, welche er an den ihm anvertrauten 
Münzen begangen, zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Bern, den 6. Juni. Vorgeſtern haben in der Gegend 
von Bern Wolkenbrüche furchtbare Verheerungen angerichtet. 
Auf dem Waſen wurde das fhöne Schulhaus nebſt zwei an⸗ 
deren Gebäuden von den Wellen fortgeriſſen. Mehr als 20 

rößere und kleinere Brücken riß das tobende Element mit ſich 
fort. Erdrutſche und Lavinen ſind unzählige zu ſehen, wo⸗ 
durch Häuſer bedroht und Vieh getödtet wurde; auch mehrere 
Menſchenleben gingen verloren. Die Bewohner eines von 
einem Erdrutſch umgeſtoßenen Hauſes mußten unter den 
Trümmern von Abends 10 Uhr bis Morgens 3 Uhr harren 
und waren zum Tode bereit, als Hilfe von außen kam. 


DPermiſchte Nachrichten. 
Stralſund, den 5. Juni. Der Fiſchfang an unſeren 
Küſten iſt in dieſem Jahre beſonders reichlich ausgefallen. 
Aber was ſollen wir mit Gottes Segen anfangen? Sechzig 
Stück Heringe werden für einen halben Silbergroſchen, alſo 
zehn für einen Pfennig verkauft, das Pfund Lachs für 2 Sgr. 
u. ſ. w. Auch für unſere Viehzucht fehlt es an Abſatz; obglei 
Neu⸗Vorpommern und Rügen die ſchönſten Wieſen und Eri = 
ten befigen, vernachläſſigen die Landwirthe die Viehzucht, da 
für eine regelmäßige Abnahme keine große Stadt in der Nähe 
iſt. Wir möchten erſticken ſo zu ſagen in unſerem Fette, 
und Alles hofft mit dem größten Verlangen auf eine Eiſen⸗ 
bahn von Stralſund nach Berlin. Köln. Z.) 
Das „Scientific Journal“ bemerkt: „Welch eine große 
Summe iſt eine Billion. Es iſt eine Million Millionen. Eine 
Million erſcheint groß genug —aber eine Million Millionen!! 
Wie viel Zeit, denkſt Du, würde darauf hingehen, ſie zu zäh⸗ 
len! Eine Fabrikmühle, welche 100 Stecknadeln jede Minute 
macht, wenn ſie Tag und Nacht in Arbeit gehalten wird, 
würde blos 52,000,596 Nadeln das Jahr machen, und na 
dieſem Verhältniß müßte das Getrieb 20,000 Jahre arbeiten, 
ohne einen einzigen ie ftille zu ſtehen, um eine Billion 
Nadeln zu Stande zu bringen! Es geht über unſere Faſſung 
hinaus — und doch, wenn eine Billion Jahre werden ver⸗ 
gangen ſein, wird die Ewigkeit eben begonnen zu aben ſchei⸗ 
nen. Wie wichtig iſt alſo die Frage: Wo werde ich die Ewig⸗ 
keit verleben?“ 


Die geheime Gift⸗Miſcherin. 
(gortfesung,) € 

Nachdem der Graf durch das Dorf gegangen war, blieb 
er an dem äußerſten Ende deffelben ſtehen, um fi nach 
dem Hauſe, wie es ihm von Cläre beſchrieben worden, 
umzuſehen, es wurde ihm auch nicht ſchwer daſſelbe auf⸗ 
zufinden. Es zeichnete ſich durch feine regelmäßige Bau⸗ 
art, den weißen Mauern, grünen Fenſterläden und große 
Reinlichkeit ſehr vortheilhaft von den übrigen aus, wäh⸗ 
rend der kleine aber klare Fluß Ornän bei der hübſchen 
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Wieſe vor dem Haufe ruhig vorbeifloß und hinter dem⸗ 
ſelben erhob ſich ein kleiner Hügel, deſſen Gipfel von ver⸗ 
ſchiedenen Baumarten, unter welchen ſich auch ſchöne 
Birken und Elmen befanden, geziert wurde. Der junge 
Graf ging eine kleine Allee entlang, welche dicht an das 
Haus führte. Alles war fill um daſſelde und kein leben⸗ 
des Weſen ließ ſich blicken. Er ſtieg dann die Stufen, 
welche zu dem Eingange führten, hinauf und als er Feine 
Klingel ſah, ſo trat er in die kleine Vorhalle, deren Thür 
einladend offen fand, ohne Zögern ein. ; 

Ein Dienſtmädchen hörte das Geräuſch, das er 
durch ſeine Fußtritte verurſachte; ſie kam eiligſt herbei 
und nachdem ſie ſich von ihrem erſten Erſtaunen 
über ſeinen Anblick erholt hatte und ohne dem Grafen 
Zeit zu geben, ihr ſeinen Namen zu nennen, öffnete 
ſie ſchnell die an den Vorſaal zunächſt anſtoßende Thür 
und rief, indem fie einen ſteifen Knix machte: „Hier 
iſt ein Herr!“ Innerhalb des Zimmers befanden ſich 
zwei Damen, wovon jede an einer Seite des Kamins 
ſaß und eine von ihnen, nachdem er angemeldet worden, 
legte das Buch worin ſie geleſen nieder und erhob ſich et⸗ 
was erröthend von ihrem Sitze, während die Andere, 
wie Jemand, dem der Beſuch nicht gelte, bei ihrer Stik⸗ 
kerei ſitzen blieb. 

Albert erklärte der Dame in wenigen Worten die Ur— 
ſache ſeines Beſuchs und bat Madame Vialart, ſowohl 
ſeinen eigenen als auch den herzlichſten und aufrichtigſten 
Dank ſeiner Mutter für die unerwartete Artigkeit und 
Güte, die fie gegen fie bewieſen, entgegenzunehmen, und 
während die junge Dame dieſe Ausdrücke der Dankbarkeit 
mit der unbefangenen Anmuth einer Perſon, die gewöhnt 
iſt, ſich in den beſten Kreiſen der Geſellſchaft zu bewegen, 
entgegennabm, jo war dennoch von Zeit zu Zeit eine Art 
von ſcheuer Zurückhaltung in ihrer Unterhaltung bemerk⸗ 
bar, die bei einer ſo jungen und allem Anſcheine nach ſo 
4 Perſon wenigſtens ſehr merkwürdig ers 

ien. N 

Die Unterhaltung zwiſchen ihnen war anfänglich von 
der Art, wie ſie es in den meiſten Fällen iſt, wenn ſich 
zwei Perſonen das Erſtemal begegnen; aber Madame 
Vialart war eine von jenen Bevorzugten, die auch der 
unintereſſanteſten Converſation eine gewiſſe Bedeutung 

abzugewinnen verſtehen und Alberts Intereſſe und Neu⸗ 
gierde ſtieg dabei immer höber. Er hatte bis jetzt noch 
keine Dame geſehen und geſprochen, welche er mit Ma⸗ 
dame Vialart vergleichen konnte. Sie war allem An⸗ 
ſcheine nach ſehr jung, doch während ihr ihre vollen klei⸗ 
nen und zarten Geſichtszige beinahe eine kindliche Erſchei⸗ 
nung gaben, ſo ließen ſie ihre gedankenvollen, ja beinahe 
ſich zur Traurigkeit neigenden Blicke für älter beurtheilen. 
Ihr Anzug war ganz ſchwarz ohne irgend einen Schmuck 
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und vielleicht eben dieſe Einfachheit erſchlen um fo auffals 
lender gegen den Luxus, der fie umgab. s 

Ihre Geſellſchafterin war nicht fo jung, aber ihre Ge⸗ 
ſichtszüge waren noch regelmäßiger ſchoͤn, als ſogar dir 
der Madame Vialart. Ibre Miene verrietb einen feſten, 
vielleicht leidenſchaftlichen Character, aber es mangelt 
ihm an Erhabenheit und Sanftmuth der Seele. Si % 
war ein Modell der vollkommenen Schönheit, welcher 
aber die zarteren weiblichen Grazien und der ſanfte wür? 
devolle Ausdruck, durch welchen ſich ihre Freundin ſo 
vortheilhaft auszeichnete, ermangelte. 

Die Unterhaltung wurde nach und nach ſo lebhaft und 
angenehm, daß Madame Vialart ſich förmlich durch ihren 
neuen Reiz hingeriſſen fühlte; aber es entſchlüpfte! * 
dabei nie ein Wort, welches auf ihre Vergangenheit oder 
Zukunft Bezug gehabt hätte. Doch eine Frage, welch 
ſich jetzt Albert erlaubte, ſchien in ihr ſehr traurige Ge, 
danken zu erwecken. „Giebt es denn gar keine Familie, 
frug er, „in der Nach barſchaft von P., mit welcher mal 
könnte während eines kurzen Aufenthaltes Bekanntſchaft 
anknüpfen?“ 

„Gar keine,“ erwiederte ſie mit einem traurigen 
Seufzer, ein Seufzer, welcher deutlich zu verſtehen gab, 
daß dieſe Einſamkeit und dieſes abgeſonderte Leben gegen 
705 BER wären. „Durchaus gar keine,“ wied 

olte ſie. 

Ihre Freundin, welche unterdeſſen aufgehört hatt, 
ſich mit ihrer Stickerei zu beſchäftigen und der Unterbab 
tung, woran fie ſelbſt nur ſehr geringen Antheil nahm 
aufmerkſam zubörte, warf jetzt nach den letzten Wort 
der Madame Vialart einen Blick der ergebenfien Lit 
und Hingebung auf ihre Freundin und ſagte mit San 
muth: „Und dennoch hat auch dieſe Einſamkeit ihren Reil 
ihr friedliches ſtilles Vergnügen. Die Jahre vergehen 
ruhig. Nicht wahr Lucy, denkſt Du nicht auch fo?“ 

„Ja, es iſt ein glückliches Leben,“ erwiederte die @ 
dere ſchwermüthig, „ſo ungeſtört, fo gleichmäßig, u 
Tage verſchwinden, man weiß es kaum, ſo unbemerft,, 

Diefe Worte wurden mit einem fo kunſtloſen Ausdril ei 
der Melancholie und Ergebung ausgeſprochen, daß Alb 
nicht umhin konnte, dieſes zarte Weſen und ihr Ben 
men mit dem hochmüthigen und ſtolzen Betragen 
reichen Erbin, Fräulein Egerton, zu vergleichen; 110 
verſchieden erſchien ihm Diana, der die glückliche Zur 
entgegenlächelte, gegen dieſes reizende Frauenbild, dend 
Hoffnungen und Erwartungen in dieſer Welt durch ire, 
einige unglückliche Verhältniſſe zertrümmert ſchienen; fahl, 
edles Herz erbebte bei dem Gedanken, Als er ſich empfing 
bat er um die Erlaubniß, die Damen wieder 11555 ges 
dürfen, welches ihm auch mit großer Freundlich t.) 
währt wurde. (Bortfegung le 
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Beilage zu Nr. 47 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 


n 
Vezeichniß der Badegäſte 


6. Juni: Hr. Schaaffhauſen, Amtsrath, mit Frau Ge⸗ 
„a. Heydänichen. — Verw. Frau Regierungsrath Neu⸗ 
art Familie a. Liegnitz. — Den Tien: Hr. v. Berger, 
emahli 1 Komp.⸗Coef im Aten Garde⸗Regmt. zu Fuß, mit Frau 
lauer nau Familie, a. Berlin. — Frau Maurermeiſter Feil⸗ 
Mögen, eiſſe. — Frau Gaſtwirth Helbig a. Kreibau. — Hr. 
1G Schneidermſt., mit Pflegeſohn, a. Jauer. — Der Sohn 
Schol Sbefiger Hrn. Teller a. Michelsderf. — Frau Wagenbauer 
Zutzwaa Lauban. — Hr. Schampel, Gräupner; Hr. Hilſcher, 
Fr Mun. Händler, mit Schweſter; ſammtlich a Breslau. — 
ühlenbefiger Egebrecht a. Flederborn. — Frau Scholti⸗ 
michel Parnitzki a. Zauche. — Frau Gutsbeſitzer Scholz aus 
dien: 3 — Frau Tiſchlermeiſter Gartner a. Steinau. — Den 
Frau Spagſtau M. Franz a Dieban. — Frau Stadtrath Kölbl, 
4 pediteur Bawlitomsfa; beide a. Bromberg. — Hr. Over⸗ 


int 
unn Schulz, Nittergutsbefiger, a. Sigda. 


a 
ffentliches Gerichtsverfahren in Hirſchberg. 
1. 5 Sitzung vom 13. Mai 1853. 
uſchien Häusler Chriſt. Gottfr. Brauneckert aus Bärndorf 
Leinen vor den Schranken. Er hat zugeſtändlich ein Schock 
Baer welches nicht die gehörige Lange gehabt, mit einem 
will lebenden Stempel, in betrüglicher Abſicht ſelbſt geſtempelt, 
Schock och dem Käufer deſſelben geſagt haben, daß es kein volles 
Jrugen ei. Dieſe Behauptung wurde von dem eidlich abgehörten 
die Yen widerlegt und der Königl. Staats-Anwall beantragte 
Sepp raſung des Angeklagten mit 1 Monat Gefängniß, 50 rtl. 
ma welcher 4 Wochen Gefängniß zu ſubſtituiren, Verluſt 
kenrechte auf 1 Jahr, Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 
auer und der Koſtenauferlegung. Der Gerichtshof vers 
den ze. Brauneckert zu 4 Wochen Gefangniß und 
oſtentragung. 
die Ser Häusler Gottlieb Linke zu Ludwigsdorf wurde vor 
eckun danken gerufen, weil er den Steuererheber, welcher zur 
einen 8 rückſtandiger Steuern ein Stück Vieh pfänden wollte, 
gung ruhen genaunt. Der Angeklagte war dieſer Beleidi⸗ 
Antra er bes igzund wurde durch den Gerichtshof nach geſtelltem 
und I“ = Königt. Staats-Anwalts zu 4 Wochen Gefangniß 
3. O oſtentragung verurtheilt. 
j den mehrfach beſtrafte Oekonom Chriſtlan Enge von 
eher wegen Beamtenbeleidigung exit eine 3 monatliche 


Gefän ni 
er — verbüßt, ſtand wiederum vor den Schranken, weil 


zu Warmbrunn. 


den 
1 Na li 
nn in 


rend der genden Doligeibeamten beſchimpft, welcher ihn wäh⸗ 
wieſen. Des Vergehenchen Stunden aus einem Wirthshauſe ge⸗ 


Anwalt den ꝛc Enge geſtandig. beantragte der Königl. Staale⸗ 
tragung zu beſtrafen. mit 2 Monat Gefangniß und der Koſten⸗ 
o Wochen Gefängnig, fon Gerichts⸗Hof verurtheilte ihn zu 
fehr im hach dem Antrage. 
4. Die verehel. Maria Nofing 
Zeriſchdorf und die verehel. Bischen ehnert geb. Le Clair zu 
leonore geb. Guckſch, von euer Hallmann, Johanne 


wie Letztere ſind ſchon mehrfach beſtraturden vorgeführt. Erſtere 

aft. i 
beſtandlich zu Warmbunn aus undeiſchleſenen Raunen verfchte 
i 


dene Waſche ö 
a geſtohlen und dann an pie N 
1 Sgr. verkauft. Letztere geſtand die a adele eber 
icht gewußt zu haben, daß die verkaufte Waſche gestohlen fri. 
Der Königl. Staats⸗Anwalt beantragte; : 
diet. Mehnert mit 4 Jahr Zuchthaus, Stellung unter 
Polizei- Nufficht anf eben fo lange nach verbüßter Strafe; 


b. die ꝛc. Hallmann mit 1 Monat Gefängniß, Nnterfagung 
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte durch 1 Jahr, 
Stellung unter PolizeisAuffiht auf gleiche Dauer und der 
Koftentragung 1 

zu beſtrafen. Der Gerichts. Hof verurtheilte beide Angeklagte 

nach den geſtellten Anträgen. 


5. Der Häusler Joh. Gottfried Kloſe aus Jannowitz, Kreis 
Schönau, ſchon mehrfach beſtraft, hat aus dem Dominial⸗Forſt⸗ 
Revier 10 Birkenſtangen, 1 Nutzſtück, fo wie 7 birkene Scheite 
entwendet. Des Vergehens geftandig, beantragte der Königl. 
Staats⸗Anwalt feine Beſtrafung mit 4 Monat Gefängniß, Vers 
luft der Ehrenrechte auf 1 Jahr, Stellung unter Polizei⸗Aufſicht 
auf eben fo lange und der Koſtentragung, nach welchen Antragen 
der Gerichtshof auch den Angeklagten verurtheilte. 

6. Der Schumacher Ernſt Friedrich Wilh. Hoffmann aus 
Berthelsdorf erſchien; derſelbe hat zugeſtändlich in einem hieſigen 
Verkaufsladen 2 Paar Lederſohlen, im Werthe von 26 Sgr. 
geſtohlen, die ihm bald wieder abgenommen worden find. Der 
Königliche Staats-Anwalt beantragte deſſen Beſtrafung mit 
14 Tagen Gefangniß und der Koſtentragung. Der Gerichtshof 
verurtheilte den ꝛc. Hoffmann zu 1 Woche Gefängniß und 
den Koſten. - 

7. Der Veteranen» Unteroffizier Kaſowski ſtand vor den 
Schranken wegen Bettelns und Angabe falſcher Thatſachen zur 
Begründung feiner angeblichen Arbeitsunfähigfeit. Er wurde 
auf Antrag des Königl. Staats-Anwalts zu 14 Tagen Gefäng⸗ 
niß und nachheriger Detention in einem Correctionshauſe ver⸗ 
urtheilt. 

8. Der Häusler Gottlieb Müller aus Neu⸗Kemnitz wurde 
vorgerufen. Er hat bei Verſprechung von Vortheilen das Mit⸗ 
bieten bei einem öffentlichen Hausverkauf verhindert, die Stelle 
aber für fi erworben, ohne den gemachten Verſprechungen 
nachzukommen, und iſt deshalb angeklagt. Der ıc. Müller 
beſtritt die Thatſache, wurde aber nach der Zeugenabhörung für 
überführt erachtet und der Königl. Staats⸗Anwalt beantragte, 
denſelben mit 14 Tagen Gefangniß, 30 Rthlr. Geldbuße und 
der Koſtentragung zu beſtrafen. Der Gerichtshof verurtheilte 
den Angeklagten zu 3 Wochen Gefängniß, ſonſt nach den geſtell⸗ 


10. Der Glasſchleiſer Johann Ernſt Barthelt aus Schrei⸗ 
berhau iſt angeklagt wegen eines einfachen Diebſtahls unter ers 


Den 11. Juni früh ward in der ſiebenten Stunde die zum Char» 
lotlen⸗Vorwerk (Matzderfer Antheil) gehörige Scheuer ein Maut 
der Flammen. 
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Verbindungss Anzeige. 


Schmiedeberg, den 12. Juni 1853. Dr. R. John. 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 

2903. Berfpätet. 

Den am 3. Juni früh um 1 Uhr erfolgten Tod meines 
Gatten, des Kantor und Lehrer Herrn Ernſt Schan— 
ter, zeige ich allen Freunden und Bekannten, mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme, ergebenſt an. 

Hummel⸗Gläſersdorf im Juni 1853. 
Bertha Schanter. 


2689, Am 5. d. Mts., Abends ½ 10 Uhr, entſchlief 
unſer kleiner Emil in einem Alter von 12 Tagen. 
Verwandten und Freunden dieſe Nachricht mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme. 
Giehren, den 11. Juni 1853. 
Scholtiſeibeſizer Schubert nebſt Frau. 


2777. Na ch ru f 
am Grabe unſers theuern Gatten und Vaters, 
des weiland . 
Johann Gottlob Finger, 
geweſenen Freihäuslers und Drechslers in Schwerta, 
geſtorben am 16. Juni 1852, 


Ein Jahr ſchon ruhſt Du, Vater, Staub bei Staube! 
Ein Jahr ſchon denken wir in Wehmuth Dein! 
Dein Leben wurde ſchnell dem Tod zum Raube, 
Dein Todeskampf, — er ſollte kurz nur ſein. 
So ruhe wohl! Wir denken Dein in Liebe! 
Ein treuer, guter Vater wareſt Du! 
Für uns zu ſorgen wurdſt Du nimmer müde, 
Bis daß Du eingingeſt zur ew'gen Ruh. 
Wir danken Dir für Deine Lieb’ und Treue, 
Wir danken Dir für Deinen guten Sinn. 
Du haſt zur Chriſtentugend uns geleitet; 
Nimm unſers Herzens heißen Dank dahin! 
Und Deine Gattin, die Du hinterlaſſen, 
Sie denket oft in tiefer Wehmuth Dein; 
Sie wird Dein denken, bis fie wird erblaſſen, 
Wird Lieb und Treu' Dir bis zum Tode weihn. 
Einſt, boch dort oben, in des Lichtes Höhen, 
Wo niemals hin ein ſterblich Auge dringt: 
Dort werden wir Dich, Theurer, wiederſehen, 
Wann unfer Geſt zich einſt dem Staub entſchwingt. 
Die Hinterbliebenen. 


Gehorſame Bitte an Hirſchbe 


Wenn vor ungefähr / Jahr eine re 
Hirſchvergs eg 2 Boten aus dem 


125 dringen; ge 


erging, um einem fehr bedrängten Mitbürger 


zu leiſten und gewiß auch dieſe Bit 


geblieben ſein wird, ſo hat auch je 
bürger, den Schneidermeiſter Fri b. bos Schi 


dem Koͤnigl. Kreisgericht wohnend 
getroffen. > 2 
Seine Frau, Hebamme am hiefig 


10 Wochen an Lähmung ihrer Sinne und 8 
ſolchen Grade, daß fie auch nicht die gerin 


oder Arbeit zu machen im Stande 


te unber 


en Orte 


iſt. Ih 


Ernährer iſt ihr alleiniger Pfleger, dem jetzt 


Alles obliegt, dem ſehr wenig, faſt 


triebe feines Gewerbes übrig bleibt 
unglücklichen Frau in ſehr großem E 


O! möchten doch die edlen Be 


gar keine 


da 
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a 2. zii 


Hirſchbergs und daher ergeht auch an Sie 
Bitte, die noch ein Schärflein zur Linderung ziefgt 5 


Ungluͤckliche zu geben im Stande find, 
durch Gewährung jeglicher Gabe eine Fre 
doch in den Togen ihrer jährigen Thätig 
ſo manchen von Ihnen, ſehr geehrte Mit ü 
ßige Mitwirkung bei der Geburt eines Kin 


Freude bereitete. O! helfen Sie, v 
Bedraͤngten und wenn auch die un 
banken vermag, ſo werden Sie d 


Sie gewiß dafür ſegnen. 
Hirſchberg den 8. Juni 1833. 


3012. Ev. luth. Predigt vom Paſtor Rar be l 


um 9 Uhr in Hertſchdorf. 
De 


r Vor ſt a n 5 
2000. Den 22. Juni Ge fang Probe zus 
Mu ſikfeſte bei Tietze in Hermsdorf u. K. 
Vereine von Schmiedeberg, Hermsdorf und 


de 


erehrteſte 
glückliche 
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Verſammlung des Gemeind 


Sonnabend den 18. d. M., B 
10 ½ Uhr, findet in der evangeliſchen 
feierlicher Verſammlung des Gemeinderaths die 


r Stadt 
€ De 


3007. 


Verpflichtung des zum Buͤrgermeiſte 


ten und von dem Königl. Regierungs 


Commiſſarius Herrn Landrath von Grävenit 
Die Theilnehmer an vorbenannter Bee 
e 


Herrn Dr. Meitzen, durch den Königliche tat. 2 6 
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gefälligſt um % 10 Uhr im Rathhau 


von dort Punkt 10 Uhr im Zuge ei Kirche zu | 555 


züglichen Programmes in die evang 
Hirſchberg, den 12. Juni 1853. 
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Intro 

N verlegt worden; weshalb auch alle 

ben ad geweſenen m Herrn Dr, Meigen zum 17. d. M. an- 
alten und zu erlichteiten nun den 18. d. W. ftatts 

dum Art und Weit zu denſelden Stunden und ganz in 


— eiſe, wie ſolche für den 17. d. M. bes 
w di 
Kim noch, d 10 nn allgemeinen Kenntniß bringem bemer⸗ 


bade w 1 
N u ollen und nicht ſchon in der 
darm be En gehenden Subſcriptions : Lifte unterzeichnet 
N Wopidolt bis f. gefaͤlligſt bei dem Buchdruckereibeſ. 
N, wenn 1 ens den 16. d. M. abgeben wollen, 
ungen a Räumlichkeit des Saales es geftattet, 
die uu das Umlauffcheronmen werden konnen. 
benden möglich zukſchreiden des Feſt⸗Gomités, welches die 
den audglich 5 


| 
12. 5 ; 
L. M. 
ng? den 15 beraumt geweſene Termin, auf Sonn: 
. 


ahl Beierticheejn „gemeine Betheiligung an den in Rede 


0 3 1 1 
bitten ent ſowie die Subſcriptions⸗Liſte zum 
Kuryq ten wet, anchen nicht vorgelegen haben follte, 
A0 Aldi dies a N geleg Er; 
fi us naheliegenden Gründen guͤtigſt zu 


Grip den u 
dean e es borgenmerken wir, daß Feſt⸗Programm, ſowie 
dieſchdedolt zur Annten Schreiben in der Buchdruckerei des 
eg, den allgemeinen Einſicht niedergelegt find. 
. Juni 1853. 
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e ickelung von Daͤmpfen für feine Färberei 

un gung der Röni 
de nigl. Regierung und gemäß der 
Aber natd, “© elgemeinen ——ů vom 17. 
PC) ird di $. 2 des Regulativs vom 6. Sep⸗ 
kcünde gebracht undes Vorhaben hiermit zur öffentlichen 
any) Mefey nwendn fordern wir alle Diejenigen, welche 
uubringelden binnen nen hiergegen zu haben vermeinen, 
n 4 Wochen präcluſioiſcher Friſt dei uns 


en 7. n 
Der Juni 1833. 


Rot den & Noth 
h S wendiger Verkauf. 
85 zu Wee gerfcen Erden gehörige Gärtnerſtelle 
0 gr., Werbisdorf, gerichtlich abgeſchätzt auf 
an 5 2 gen in der zufolge der, nepſt Hypothekenſchein und 

1 Sa eee aße 
Geri Gr o rm a g r, 
zur Atannten dachtsſtelle ſudhaſtirt werden. 

Termin, Verne N Real: Prätendannen werden aufgefordert, 
der Präcluſton fpäteftens in diefem 


eic 24. Mai 1883 
Kreis, Gericht. 


Not Fr 
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de echtes Deputation zu ech sat, 


J. Abtheilung. 


an 
Tylr. o. 288 zu Schönau, abge⸗ 
gen in z, zufolge der, neb othekenſchein 
Ya fret n fehenhen Taxe, foll 


er Ge „Vormittags LI Uhr, 
FÜptöften, ſubhaſtirt Sichen. 
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5 N 10 Aden ge Johann Ehrenfried Beerſchen 
ed 
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2089. Nothwendiger Verkauf. 

Der fub Nr. 56 zu Buchwald, e Kreiſes, bele⸗ 
gene Neumann ſche Großgarten mit Acckern und Wieſe⸗ 
wachs, abgefhäst auf 724 rtl. 15 ſgr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 19. September 1853, Vormittags li uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 

Schmiedeberg, den 7. Juni 1853. 

Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
(gez:) Klette. 


2092. Noth wendiger Berkauf. 
Kreis ⸗Gerichts⸗ Deputation zu Schönau 
Das dem Chriſtian Rolke gehörige Hammerhaus, No. 116 
nebſt Garten zu Kupferberg, gerichtlich abgefchägt auf 18 Thlr. 
20 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Prozeß⸗Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 14. September 1853, Vormittags li uhr, 
an er Gerichtsſtelle zu Kupferberg fubhaftirt 
werden. 


2970. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreis- Gerichts⸗ Deputation zu Schönau. 

Das dem Weisgerber Dreſcher gehörige Haus nebft Gar: 
ten, Acker und Wieſen No. 81 zu Kupferberg, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 1481 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſeheuden 
Taxe, ſoll J 

am 14, September 1853, Vormittags, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach undekannten Gläubiger: 
u., Der Vater des Beſitzers wegen des ex prot, vom 
16. Februar 1771 eingetragenen Verkaufsrecht, 
b., Julius Eduard Dreſcher und Ernſt David 
Dreſcher, f £ 
c., Albert Schmidt, die verw. Schoͤnin, Frau Do: 
rothea Schönin, die vier Johann Chriſtoph 
Lieb igſchen Kinder 
werden hierdurch ebenfalls vorgeladen. 


2971. 


Bekanntmachung. 

Auf dem Grundſtück Hypothek.⸗Nr. 11 in Hohlſtein, Kreis 
Loͤwenberg, ſollen die Materialien des auf demſelden ſtehen⸗ 
den Wohnhauſes nedſt Scheuer meiſtdietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 

i ein Termin auf den 

a 198 rer c. Vormittag 9 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. 

Hohlſtein den 9. Juni 1853. ? n 

ü obenzollern Heching'ſches 
Fürſtlich von Ne nt ching'ſch 


— — — 


Auktionen. 

3026. Montag den 20. ds. Mts., Nachmittags 2 Uhr, ſollen 

bei unſerer Polzwagten-Fabrik in Agnetendorf eine Quantität 

Bretter, fowie einige Fauſend Stück Schwarten, letztere 

in Partpien von 2 bis 3 Schock, gegen gleich baare Zahlung 

meiftbietend verſteigert werden. 8 
Hecker & Comp. 


* 


2904. Eine noch ganz gute kupferne Branntwein⸗ 
Blaſe von 265 Quart Jrhalt nebſt Helm u. Zz Rohr, 
wird Mittwoch den 15 d. M., Vormittogs 11 Uhr, auf 
biefigem Rathhauſe gegen baare Bezahlung oͤffentlich vers 
ſteigert werden Schönau, den 3. Juni 1553. 


Der Gemeinde Vorſtand. 
3006. A zun t i n. 


Im Haufe des Jakob Wegſcheider, ſub Nro. 63, 
werde ich kuͤnftigen Sonntag den 19. Juni die ſämmtlichen 
Modiliarien, ſowie die Muller und Bäckereigeräthſchaften, 
worunter zwei neue Mehllaſten, 50 Stuck Getreideſäcke, 
einen einfpännigen Spazierwagen, einen Kinderwagen und 
eine Anzahl neuer Senſen, meifibietend verſtelgern. 

Erdmannsdorf, den 11. Juni 1853. J. Hanſer. 


2919. A u e t i o u. 
Dienſtag den 21. Juni c., Vormittags von 9 Uhr an, 
ſollen in No. 154 am Niederringe 
Möbles und Hausgeräthe, Kleidungsſtücke, Zwirn, Band 
und kurze Waaren, ferner 18 Cinr. bunte und 1 Entr. 
weiße Hadern, 3 Etnr. Knochen und über 50 Rieß verſchie⸗ 
dene Ganzleis und Concept⸗Papiere, auch Bilderbogen, 
Papierſpähne, eine große Waage mit 1 Etnur., ½ Ctnr. 
und mehreren kleineren Gewichten, 
oͤffentlich gegen Baarzahlung verſteigert werden. 
Schmeiſſer, &erichtl, Auctions⸗Commiſſarius. 
Goldberg, den 7. Juni 1853, 
3001, Auktion. 
Montag den 20. Juni c. ſollen in der Wohnung des 
Unterzeichneten mehrere Nachlaßſachen, als: 

Betten, Bettwaͤſche, verſchiedene Kleider, Porzellan, Glas, 
kupferne Waſchkeſſel, Meubles, Hausgeraͤthe u. a. m., 
und Dienfag den 78. Juni c., von Vorm. 9 Uhr ab, 
Kees. NN der Wittwe Schandau die Schankuten⸗ 

tlien, : 
Gläſer, Flaſchen, Tiſche, Bänke und verſchiedene andere 
Wirthſchaftsſtuͤcke, fo wie die vorhandenen Doppelfenſter 
und Kirchenſtaͤnde 
meiſtbietend verkauft werden. 
Löwenberg, den 10. Juni 1853. . 
Schittler, Auktions⸗Commiſſarſus. 
Zu verpachten. 
9024. Zur Verpachtung der ſauren Kirſchen 
in den Alleen zu Klein⸗Nenndorf, Löwenberger Kreis, 
ladet Kaufluſtige auf Sonnabend den 18. Juni ein 
das Dominium. 


Drei Mühlen 


ſind ſofort billig zu verpachten. 
3914, Commiſſ. G. Meyer. 


2006. Die Sräſerei auf der 10 Morgen 160 3 Ruthen 
großen Kerrfchaftl. Wieſe zu Spiller, welche in der Nähe 
der Spiller ⸗Ullersdorfer Chauſſe belegen iſt, wird dieſes 
Sm verpachtet. Pachtluſtige haben ſich baldigſt bei dem 
Pachdchilltaamte zu Maß dorf zu melden, wo die näheren 

„ TER EEE 
2025. Auf den 22, Juni c., Nachmittags 2 Uhr, 


ſollen im kerrſchaftli 5 
biesjährigen Ades Hofe zu Kleppelsdorf die 


un zu Gieshübel meiſtdietend 
verkauft werden. Kauflust e werden hierzu eingeladen. 
Das En ir 


8 


29073. Kirſchen⸗ Verpachtung. iv 
Die RE Verpachtung der ſußen und ſauetn Si 
ſchen in den Alleen des Dominii Zosten bei eöwen erg eigen 
Freitags den 17. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr 2 
5 geh 0 0, 88. hiermit eingeladen MATTE 


obten den 10. Juni 1853. 197 
\ Die Guts Bermaltunl 


aftl a 


2978 : u 
Kirſchen⸗ Verpachtung, ö 
Die ſüßen und fauern Kirſchen in hieſigen hertſch „0 
Gärten, Warten-Anlagen und Alleen, ſollen Sonnad "igtend 
18. dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, hier meift den 
verpachtet werden. Pachtluſtige werden dazu eingela 
Hohenfriedederg, den 12. Juni 1553. 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


2972. Zu verpachten n 
ift ein nahe am Markt und an der Hauptſtraße tegie 
Specerei: u. Mehl⸗ Laden, welcher mit beftem mer 
betrieben worden ift, nebſt geräumiger Stute, 1 9 50 
Gewölbe und Kellergelaß, und daldigſt oder zu Miche. i 
übergeben. Wegen feiner vortheilhaften Lage würde e tit 
auch zu jedem andern Geſchaͤft eignen. Jährlicher Pa 

35 Thaler. Näheres in Nr. SO zu Gottesberg 


2960, Zu verpachten ſche 
find am hieſigen Badeorte zwei Vaude, wens? 
ſich zu jedem, beſonders Glasverkauf gut eignen. 

Flinsberg, den 10. Juni 1853. 
T. Hirt, Dandels man | 


Anzetaen vermifchten Inhalts. u 
3004. Alle Diejenigen, welche mit der Berichtigung Mind 
aͤrztlichen Liquidationen noch im Rückſtande geblieben noch 
erſuche ich ihre Zahlungen, entweder an mich direct der 
Hirſchderg, äußere Schildauer Straße Nr. 170 1, gegeler, 
der evangel, Kirche, oder an Herrn Glasſchleifer Ros 
meiner früheren Beſitzung zu Hermsdorf u. K. gegen is 
bis ſpäteſtens den 30. Juni c. zu leiſten. Die 
dahin nicht eingegangenen Betraͤge muͤßte ich ſoda 
gerichtlichem Wege einziehn. 16 

Hirſchberg den 12. Juni 1833. Dr. Scho . 
r . 
2014. Zur Auszahlung aller fälligen Zinsen 
pons von in⸗ und ausländiſchen Effecten 1 
Eiſenbahn⸗Actien, ſo wie zur Realifirung des 
artiger gelooften Capitalien empfiehlt ſich 
Abraham Schleſinger in Hirſchberg.— 
2302. ür 3 a n kranke. er 
Durch di mir zu de Anerkennung nie 
Leiſtungen im neueſten Style, im Gebiete der Zahnte‘ Ans 
wo ich täglich mehrfach mit ernenerten Aufträgen SHE um 
fertigung kuͤnſtlicher Zähne, ſowohl einzelner Zähne, | * 
reihen und ganzer Gebiſſen, deauftragt werde, ro Gebiet 
durch die günftigen Erfolge meiner Bemühungen ee famtrit 
der Zahnheilkunde, unterftüßt von der guten Wir 
meiner Zahn⸗Medikamente, veranlaffen mich, m 
enthalt in Hirſchberg noch um mehrere Woch 
N uns bin zu fprechen des 8 3 7 

ends N e 7 . 
1 Weser Zahn⸗ Arzt; im „ſchwarzen W, 


— 
1 
13 


— 
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„die Thuͤringiſche Hageli aden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
| zu im 


We 


ar, 


be A „mit einem Grundkapital von 100,000 Thaler, 
fie; ihre vorzuͤgliche Einrichtung den Theilnehmern gegen mäßige Prämien die größte Sicherheit, weshalb 


etzt überall Anerkennung geworden iſt. 
ren Die Schäden, welche bis inclufive zu 9555 


herab nach den liberalſten Grundfägen 


vergütet werden, find feit 


ehen der Anſtalt ſtets für voll und weit früher bezahlt worden, als dies ftatutengemäß zu geſchehen brauchte. 


f 
dan def 


7 Proſpect, welcher das Weitere beſagt, iſt gratis zu haben. 
eſes Inſtitut dem achtbaren landwirthſchaftlichen Publikum zur Verſicherung von Feldfruͤchten gegen bagel⸗ 


i der enn. iſt zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft und Aufnahme von Berfiherungsanträgen gern 


W Hirſchberg den 11. Juni 1853. 


5 

Dei Bekanntmachung. 
Aauahien unterzeichneten Fürſtenthumge Landfchaft iſt zur 
etmin 10 der Pfandbrief ⸗Intereſſen für den Johannis- 
A Auge der 22., 23, 24. und 25. Juni, und zu 
ie gm rchlung der 27. und 28. Juni c. beſtimmt. 
Juuer e wird am 20. Juni geſchloſſen. 
Echweidden 3. Juni 1853. 
N nitz⸗Jauerſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
te Weeiberr v. 25118. 
fg Erhebung der fälligen Zins⸗Coupons 

cher Pfandbriefe, fo wie der Capitalien 


gekündi 
I witer ſchleſiſcher Pfandbriefe, empfiehlt 
n tederum, mit ergebener Bitte um gefällige 
eferung bis 26. dieſes Monats. 


Wiz. J. E. Baum ert, Kürſchnerlaube Nr. 15. 
Gg Warnungs ; und Belohnungsanzeige. 
weite baer ſich luͤgen hafte, . Zungen er⸗ 
wel * sent Ehre auf eine ſchändliche Weiſe zu verletzen, 
Walen aller Würde iſt. Ich warne daher ſolche 
zu, der 1 und ſichere Demjenigen 1 Rihlr. Belohnung 
h gerich r einen ſolchen Verleumder fo anzeigt, daß ich 
Dod tlich belangen kann. 
erſtein, den 9, Juni 1853. 
Leonhard Wachsmann, Freihaͤusler. 


— 


a 
Ei 
zuladung zum Tanzunterricht. 
agedenſt ebrten Familien zu Hirſchberg deehre ich mich gan 
8 Stunden“ (eigen, daß ich daſelbſt einen Tanzcurſus von 
anmeldungen dernar Artlr.) abhalten werde. Geneigte 
. nimmt die Erped. d. B. bis 19. Juni c. 


7„˙ A. Klediſchtz. 
77 


Wil, 


Be ii 
an ! N 
— Fa AU 


„ Die Gonvertirung der Ni r a 
Firtiſchen 4% „ Pidg. Weg 


0 beſorgt 


* 


Robert Friebe. 


4982. Den mir unbekannten Spieler der No. 53,518 Lit. b. 

erſuche ich: das Ein Viertel ⸗Loos der 4ten Klaſſe 107 ter 

Königl. Klaſſen Lotterie mir bald möͤglichſt zuzuſenden und 
den darauf gefallenen Gewinn in Empfang zu nehmen. 

Hirſchberg, den 10. Juni 1853. i 
Steckel, Lotterie : Unter: Einnebmer. 


Das Wellenbad iſt eröffnet! 
pro Duzend 18 Sgr., find in meiner Wohnung 


Das einzelne Bad koſtet 2 for. Einlaß kar⸗ 
Hertzog. 
3 


2979. 
zwiſchen Bremen und New:Y 
durch die Bremer Dampfſchiffe 
Hanſa und Germania, 
iſt die Expedition jetzt feſtgeſtellt. 
Abfahrt von Bremen, Germania den 1. Auguſt, 
Hanſa den 29. Auguſt d. J. 
Paſſagepreiſe einſchließlich der Beköſtigung und des Ars 
mengeldes fuͤr jede Perſon . 
Ca juͤte: Zwiſchendeck: 


über 10 Jahr.... . 120 Thir. Gold. 50 Thlr. Gold. 
jedes Kind unter 10 Jahr 60 Thlr. Gold. 40 Thlr. Gold. 
Saͤuglingne + 3 Thlr. Gold. 5 
Zum Abſchluß bündiger Contrakte für den Schiffsmakler 
Fr. Wilh. Bödeker jun. in Bremen iſt bevollmachtiget 


2 


G. Müller in Schönan. 


ork, 


Ehren erklärung. 8 
2981. Die am 6. d. M. in der Brauerei zu Lähn von uns 
ausgeſprochene Beſchuldigung, als habe der Steuer⸗Erheber 
Kriſchke zu Mauer bei der von uns früher mitpeſeſſenen ſo⸗ 

enannten Weizenmuͤhle daſelbſt eine vierteljährige Rente 
mit I rtlr. 24 ſgr. zu viel von uns erhoben, erklären wir 
für unwahr und den Kriſchke für einen rechtlichen und un⸗ 
beſcholtenen Mann. > 

Die Schenkwirth Oertelſchen Eheleute zu Boderröhrsdorf. 


Verkaufs en U: 
2814. Guts - . 
Den 20. Juni 1853, früh 9 Uhr, beabfichtigen 
unterzeichnete Erben das zu Spill! 
vierſpännige Menzel ſche Bauergut fub Nr. 8 
erbtheilungshalber aus freiet Hand zu verkaufen. Zahlungs: 
fähige und kaufluſtige Käufer werden hiermit hoͤflichſt vor⸗ 
geladen. Die näheren Bedingungen find bei den betreffen⸗ 


den Erben zu erfahren. f 
Spiller, den 1. Juni 1859. 
ed Die Menzelſchen Erden. 


Gaſthof und Brauerei⸗Verkauf. 


Meinen zu Kynau im Weiſſtritz Thal, an der belebten 
Straße von Schweidnitz nach Glatz, Braunau und Walden⸗ 
burg, in der Nähe der Bäder Charlottenbrunn, Altwaſſer 
und Salzbrunn belenenen Gaſthof nebſt Brauerei und 
Brennerei, beabſichtige ich veränderungshalber aus freier 
Sand dei einer mäßigen Ansablung ſo fort zu verkaufen. 
Die Gebäude mit Stallung find maſſiv, und dieſe, fowie 
das zugehörige Inventarium im beſten Zuſtande. Die Be⸗ 
dingungen find auf portofreie Anfragen durch mich felbft 
zu erfahren. Kynau, den 14. Mai 1853. 

2850. g Berger. 


— — äͤ—— — — — 
2981. Ein Dominial⸗Gut in dem ſchleſiſchen Rieſenge⸗ 


2856. Mein hierorts am Ringe delegenes Haus, worin 
ſeit einer Reihe von Jahren die Konditorei mit gutem Er⸗ 
folge betrieben worden iſt, ſteht unter ſoliden Bedingungen 
zu verkaufen. l 
Nähere Auskunft hieruͤber ertheilt die Eigenthuͤmerin. 
8 Verwittw. Konditor Budenz. 
Hirſchberg im Juni 1853 


Freiwilliger meiſtbietender Hausverkauf. 

Wegen Veränderung meines Wohnſitzes beabſichtige ich 
mein hierſelbſt auf der Freiburger Straße, in der Nähe 
der Eiſenbahn, ſehr vortheilhaft gelegenes, zweiſtoͤckiges 
maſſives Wohnhaus, nebſt dabei befindlichem Garten, aus 
freier Hand, jedoch vorbehaltlich des Zuſchlages, meiſtbie⸗ 
tend zu verkaufen. i 

Zu dieſem Zwecke habe ich auf den 20. Juni d. J., Vorm. 
von 2 bis 6 Uhr, in dieſem Haufe Termin anberaumt und 
lade Kaufluſtige dazu ein. > 

‚Die Bedingungen werden im Termin mitgetheilt werden, 
die Caution beträgt 300 Rthlr. und kann die Beſichtigung 
des Grundſtuͤckes jeder Zeit vor dem Termin erfolgen. 

Waldenburg i. Schl., im Mai 1833. 
2229. Alexander Goldammer. 
2994. Eine im beſten Gange mit vollftändiger Kundſchaft 
verſehene Schmiede, nebſt großem Wohnhauſe, Schup⸗ 
pen ꝛc., iſt Familienverhältniffe halber in einer belebten 
i für einen ſoliden Preis an einen zahlbaren 

aͤufer abzulaſſen. Herr Gier th in Probſthain ertheilt 
darüber mündlich oder auf portofreie Briefe nähere Auskunft. 


2076. Veränderungshalber bin ich geſonnen mein bequem 

eingerichtetes Haus mit 2 Stuben, Gewoͤlbe, Stall und 

Scheune, nebſt einem großen Garten zu verkaufen. Das 
Ahere erfährt man alle Sonntage beim Eigenthuͤmer ſelbſt. 
Pombſen bei Jauer. Lange, Häusler und Maurer. 


2974. In einer der volkreichſten Stadt des Gebirges iſt 


eine nahthafte Gaſtwirthſchaft, dei welcher ſich auch 

. ene und e beſuchte Tabagie auf 

eine gbalbes nahe gele enen Bus befindet, Berän⸗ 

25 eie oder mind ge — Den 3 weiſet auf 
3 ufrage na 

der Brauer König in Ober. Berbisdorf bei Hirſchberg . 


— 
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4. Ein Reſtgut von circa 50 Morgen 


ER 2 7 den von 
2012. Die Schölzerei in Wingendorf, 2 Stun dan 
Lauban en mit der Gerechtigkeit zum Sande, e 
Backen und Brennen, nebſt ohngefähr 14 Wange chen bin 
Wieſe, iſt aus freier Hond zu verkaufen. Desgle ng ſh 
ich willens mein in Geibsdorf gelegenes Haus, gli 
für einen Factor zur Betreidung der Weberei vor 3 
net, zu verkaufen C. G. Bur gde 


Lauban den 6. Juni 1853. — 


2809. Zu verkaufen iſt: 


1, ein Bauergut mit 145 Morgen Acker, 
gen Wieſen mit ſämmtlicher Erndte. 

2. Ein Reſtgut mit einigen 70 Morgen 
Wieſen mit der befindlichen Erndte. 

3. Ein Reſtgut von 30 Morgen Acker und, 
mit Erndte. Sämmtliche Beſitung gegen 
eine halbe Meile von Liegnitz in guter cker 


Wieſen mit Erndte, eine halbe Meile 
Schönau Ernſtliche Käufer erfahrangtel 
Nähere bei dem Eigenthümer gens 

Beſitzungen. auer 


Particulier Ernſt Hübner in Jones 


2 Fi v4 U 
Eine freundlich gelegene Beſitzungich 
nahe bei einer Kreisſtadt und der Eiſenbahn, zu Groſt 
140 Morgen Acker und Wieſen, ein fchöner Ooſt⸗ ua um 1 
garten, vollftändiges todtes und lebendes Invenka verkauf 
hoͤrt, ſoll veraͤnderungshalber aus freier and de ſind 
werden. Sämmtliche Wobn⸗ und Wirthſchafts ebenfalls 
maffiv, mit Ziegeln gedeckt und befinden ſich in 7 
3 gewölbte Ställe. bäude dit 
Einem handeltreibenden Beſitzer bieten die Ge panel 
vorzüglichfte Gelegenheit zur 1 der enſio ol 
artikel; auch eignet ſich dieſe Beſitzung für einen P 
als Ruheſitz. ind! 
Zahlungsfäͤhige Käufer erhalten ſowohl auf Rebak, 
als auf portofreie ſchriftliche Anfragen durch die u nö ert 
sion . Intelligenzblattes in Bunzla 840. 
uskunft. 


2. Mühlen ⸗ Verkauf. 
Nachdem wir unſere in Nieder- Arnsdorf bei bung 
berg befindliche Mehlmühle ſowohl in Bat 
das Eewert, als auch auf das Wohn, und Wie gi haben, 
Gebäude in einen guten und bequemen Zuſtand gelt 
bieten wir dieſelbe hiermit zum Verkauf aus. „ in einer 
Das faſt durchgehends neue Gewerke beſtebt iten mit 
Gange mit franzöfifhen Steinen, in einem da 
deutſchen Steinen und in einem Spitzgange. DIE 6 Gel 
eine bedeutende Betriebskraft, bedingt durch 18 Sei ein 
und durch fo reichliches Waſſer, daß dieſes auch, i iſt Me 
tender Dürre mehr als ausreichend bleibt. Da gleiche 
in der Nähe der Erdmannsdorfer Fabrik und der n und 
Herrn Frieſe, für den Geſchaftsverkehr guͤnſtig dren dazu 
ihr jaͤhrlicher Zins beträgt nur elf Thaler. Es geh 
circa 3, Morgen dreiſchuͤriges Wieſenland. Müßle treten 
Der Käufer kann alsvald in den Beſitz der en 
Ihr Preis und die ſonſtigen Verkaufsbedingun, 553. 
uns zu erfahren. Schmiedeberg den 6. Juni bn 
oh. Bothe & . 


. u 
2909. ME Die belichten Gatbarinen-Pfl! 
find wieder angekommen, Yin * ein Gtkiffenderg · 


bei ner in Gee 


— 


WM 2 

feagg, Fine gut eingerichtete Stellmacher Werk: 

einen be b t an einem großen Schmiede Etabliſſement, an. 
Whereg ten Orte, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 

3019 fagt Here Gerth in Prosfthain. 

Malts dlc Cervelat⸗Wurſt und Blafen-Schinken, neue 
Heſchberg. nge und Sahnkäſe ae Aal ga x 


in Perf ſches Inſecten⸗Pulver 
02. ſen, à 2% und 5 ſgr., empfehlen 
Bi Kleiner & Lachnit. 
eh 3 n ſchwarzer r 1 d n 
Larcher Nite Mehr wegen Gofalossinderung Tetra 
Vat au d if derſelbe in Hirſchberg im Gaſthofe zu Neu⸗ 
zu erfragen. 


Sup Reue Matjed: Heringe 
um billiger R 
ne art runer's Nachfolger. 


Neue Matjes ⸗Heringe 
en Guſtav Scholtz. 


ieſen⸗Futter⸗Verkauf auf den Halmen. 
matag den 19. Juni, Nachmittag von 3 Uhr ab, 
gegen leſenfutter parzellenweiſe an den Beſtpietenden 
zu Bu 0 gleich baa re Bezahlung auf No. 78, 83 und 87 
eim wald verkaufen. Den Anfon mache ich auf No. 83 
l outeadorſer Wege. Jeder Käufer kann das Gras noch 
ber kernte nach Johanni ſtehen laſſen, hernach muß es 
Bach en tet und weggeſchafft werden, daß das Brummet 
Lebründeteg Sollte Jemand gegen dieſen Verkauf etwas 
auf Fern. venden haben, der thue es vor dieſem 


ö . utebeſitzer Exner in Schmiedeberg. 


(eben wacm Wagenbauer Ernft Herrmann in Jauer 


I. Di 
Lo le rühmlichſt bekannte Wichſe von Fleetwort aus 

| Sirtalanate in diefen Tagen ae an und empfiehlt 
Dold. 4 bie . cis. Gaſſe A. Spehr. 
g 8 — — 
Schüttenſtroh egbock gefundes lieferungsmäßiges 
erdermeiſter Hiel ce zu Bee Wohnung des 


5 
— !!. 
„ Steinkoplen - Theer 


Cement 
zupfiehlt biltigft best. 
16, Wegen Aufgabe des Geſchäfts find aan Zu 
ein ausgeſtebte Lolzaſche zu b N 20 zen? 
Seifenſieder Clavier in Neumarkt. 


8 

Sch 39 Stück gute, zur Zucht brauchbare Mutter: 
due Ife und zwei fette Schweine ſtehen auf dem Ritter⸗ 
ute Dippels d 9275 e Kreiſes, zum Verkauf. 
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2997. Seſchirr⸗Wichſe 
empfiehlt meet Ariete 
3017. Preßhefen⸗ Anzeige. 

Durch ſehr halibare gute Hefe, und Beziehung per 
Poſt in kleinen Quantitäten, bin ich im Stande, ſelbſt 
jetzt bei heißer Witterung, die Herren Bäcker der Um: 
gegend auf's beſte zu verſorgen, und ſind Montag, 
Donnerſtag und Sonnabend immer friſche Hefen bei mir 
zu haben. Um gütige Abnahme bittet 

A. Spehr, 

vis à vis dem Königl. Kreis⸗Gericht. 

Nadir ⸗ Gummi, 

Glas ⸗ Papier, 

Lyoner Borſtenpinſel, 

Perſiſches Inſektenpulver 
empfing und empfiehlt Robert Friebe. 
3020. Strick⸗ Baumwolle in allen Farben und Gattungen, 


auch die beliebte amerikaniſche, Hanf⸗ und Herrnhuter Zwirn, 
Anſtoß⸗Schnuren, Fiſchbein, Seide und alle Sorten Kittei’s 


2055. 


empfiehlt: die Handlung A. SPE 
2060. Butter : Mofchinen, 


an der Seite zum Drehen, welche in der kuͤrzeſten Zeit rein 
ausbuttern und mehr Butter erzielen, empfiehlt zum Ver⸗ 
kauf, wie zum zuvor unentgeldlichen Probiren, bei Zurück⸗ 
nahme derſelben, wenn ſolche nicht dieſer Angabe ent⸗ 


ſprechen. Schramm, Böttcher⸗Obermſtr. 
Liegnitz, Burgſtraße Nr 352. 
2089. Wand⸗ und runde Vogelkäſige empfiehlt in 


großer Auswahl billigſt: 
ö © »Begenau, Klemptnermeiſter _ 


2961. Zu verkaufen 

ſind zwei ganz fehlerfreie geſunde Pferde, ein Fuchs 5 Jahr 
und ein Brauner 10 Jahr alt; beide Wallach. Das Nähere 
iſt zu erfahren beim Eigenthuͤmer in Nr. 86 zu Steinſeiffen. 


2688. Geſundheits-Kochgeſchirr, Torten und Gelse⸗ 
Formen ſind wieder in großer Auswahl vorrä⸗ 
thig und empfiehlt ſolche zu den möglichſt billigſten 
Preiſen: E. Pegenau, Klemptnermeiſter. 


n. Schaafvieh⸗Verkauf. 

Das Wirthſchafts⸗Amt Nieder⸗Prausnitz verkauft Ein⸗ 
hundert Stuͤck zur Zucht noch taugliche, wollreiche und von 
jeder erblichen Krankheit durchaus freie Mutterſchaafe. 
Dieſe find im Ganzen oder in kleinern Partien bald abzus 
laſſen. Stapelfeld. 


BE Kauf ⸗Geſuch. 

2908, Altes Geſchirx⸗Zinn, ſowie alte gute 

den Pocher 5 e je: 1 „ 
d en Preiſen 0 eiſt 

e Nr. 133 zu Veriſchdorf an der Salzbrücke. 


0 Zu ver miethen. 
2990. In Jauer, Goldberger Vorſtadt Nro 44, ſind im 
erßen Stock 4 gleich große, ſehr freundliche Stu ben und 
Küche mit Beigelaß im Ganzen oder getheilt zu vermiethen, 
und koͤnnen bald bezogen werden. 

Auskunft ertheilt der Eigenthümer Neo 44. 


3000, Geſucht wird ein Uhrmacher, oder eine kinderloſe 
zn welche Luft haben auf dem Lande zu wohnen, 
uf portofreie Anfrage weiſet der Buchbinder Neumann 
in Greiffenderg ein angenehmes Logis nach. 
Perſonen finden Unterkommen. 
2932. Der Adjuvanten Poſten zu Groß ⸗walditz 
bei Löwenberg iſt vacant. Darauf Reflektirende wollen ſich 
baldigſt melden. 


2902. Brauchbare fleißige Zim mergeſellen 
finden dauernde Arbeit beim 
Zimmermeiſter H. Tietze 
ii Freiburg in Schleſien. 
2932. Kinder finden außer den Schulſtunden Arbeit in der 
conceſſionirten Zuͤndrequiſiten Fabrik dei J. Knopfmüller 
auf dem Pflanzberge. 


2778. 


700 


igund 
det ſofort Werhäftig! 
2940. Gin Malergehälfe alle Me dis. 


2016. Ge ſ u a. 

Gin erer Biolinfpieler findet fofert BA) 
zeichnetem eine Anftelung. Durch portofreie Anfr. 
den die nähern Bedingniſſe ſchtiftlich mitgerhei groß · 

Freiſtadt in Nieder⸗Schleſien. Adolph MT — 
Perſonen ſuchen unter komme mit 
2781. Ein Dekonom, 30 Jahr alt, verheiralſcten ein 
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht bei ſoliden An Rechnung, 
Engagement als Amtmann, Rentmeiſter oder ter yore? 


nter 
: wer 


führer ꝛc. Geneigte Offerten werden erbeten unten 

„Herr Buchbinder Spremberg zu Lauban. Dt 
Lehrlings . Geſuch⸗ let. d 

2870. Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt bat Kabine 


werden, kann ſich bald melden deim Maler e 


Gaſthaus⸗ Empfehlung. 


Einem reiſenden Publikum erlaube ich mir, meinen freundlich reſtaurirten Gaſthof, genannt zu den 
Drei goldenen Palmenzweigen, am Palais: Plage in Dresden, 


ganz ergebenſt zu empfehlen. 


8 Die vortreffliche Lage deſſelden in der Nähe der ſammtlichen Eiſenbahnhoͤfe, nachbarlich des upanifden 4 
ſtes und deſſen reizenden Gartens, wird Jeden dei mir Einkehrenden erfreuen, in&befondere als ich hiermit öffen 
prompteſte Bedienung, in jeder Beziehung reell, unter billiger Verne von 7½ Neugroſchen 


gern zuſichere. 


Geld verkehr. 

2963. 300 Thale 
find zur erſten Hypothek auszuleihen. 
TCT 
3005. Ein Kapital von 1400 Thin. iſt gegen genügende 
Sicherheit im Ganzen oder getbeilt zu Iohanni auszuleihen. 

Nähere Auskunft giebt Joſeph Hir ner 
3 ix in Mittel⸗Zillerthal. 
Einladungen. 
3021. Freitag, den 17. Juni, 


my’ . Fi au — 
Militair Konzert a Hausberge. 
Anfang Nachmittags 5 Uhr. Obmann, 
2969. Zur gütigen Beachtung die ergebene Anzeige, daß 
von jetzt an taglich für gute boͤhmiſche Harfen⸗Muſik 
geſorgt iſt und bittet ergebenſt um rege Theilnahme 
- F. A. Blaſchke, zur Grenzbaude in Böhmen, 


1 
Naͤheres in der Ex⸗ 


alar 

dit 
* [17 

für ein Bu 


ilhelm Heinemann, Bells 
Getreide Martt:Ppreil® 


Jauer, den 11. Juni 1853. et 
Halt! 


f ; 7 pf. 
Der fw. Weizenſg. Weizen] Roggen J Gerſie aal. ſar. 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. Al far Dt, GT 
Höchter | 21131] J 8 —| 23 — | 1,151 1 92 
Mittler 2 0 = 216 —1 1028 — 0 
Niedriger 219 — 214 — 126—- 0 


Schönau, den 8. Juni 1853. 


9 
Sache 1211-72 ee 
Mittler 30 20 — 125 111511 1E 
Niedriger] 210 —1 2) 41—] 1]27)—} 1114 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 9 11 
Butter, das Pfund: 5 ſgr. 3 pf. — 3 ſgr. — 4 gr. 


0 — gr 
mg U 
. Epurs: Berichte. Schleſ. Pfobr. 2 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 40G. 190 5 en 
Breslau, 11. Juni 1853. | 3% pCt. „99% Br. Niederſchl.⸗Mark. 3% pCt. 83 | 
Geld: d Fonds ⸗Courſe Schleſ. Pfobr. neue 4 pCt. 103% G. Neiſſe⸗Brieg 4 Ct. Di 
nt “3 \ dito dito Lit.B. Ap&t. 104 ½ Br. Cöln-⸗Minden 3% pt. * 54% Br 
ee dito dito dito 3 ½ pCt. 98% ©. | Fr. ⸗ Wilh. Nordb. 4 t. 
Feehntceder n . 113%½ B. Aentenbriefe 45 t. 101 ½ Br. Wechſel Courſe. 
2 5 : : 1 2 - 917 N 
* volw. . 110%, G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſlerdam 2 Mon. we ö 
on. Bank⸗Billets „ 9% Br. Breel.⸗ Schwein. ⸗Freib. 125%, Br. [ Hamburg f. S. 150% © 
sim Bant-Noten z = 93%, Br. dito dito Prior. 4 pCt. — G. dito 2 Mon. ° M 255 5 G. 
Sethe ch. 3 pCt. 92½ Br. Oberſchl. Lit. K. 3½ pCt. 211½ ©. London 3 Nn: 9. 
Poſſer Pander S . ͤ„„ — G. dito Lit. B. 3% pCt. 171 G. dito k. S. 100 . Br. 
U dle 4A pt. = 104% Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin l. S. 99 ½ ®. 
eue 3½ pCt. 98 ½ Br. 4 Ct. „100% Br. dito 71 Mon. 


Redakteur und Verleger! C. W. J. Krahn. 
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